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PIANOS
lllustr. Kataloge gratis

Stimmungen und

Reparaturen.

Erste ausländische Fabrikate

Solide einheimische Marken
sclion zu Fr. 675. —

in bester Auswahl bei

Gebr. Hug & Co.,

Zürich Find Filialen.

t 40 Jahre Erfolg.
Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Bmstkatarrhe Fr. I. 30

Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht. 2.

Mit^Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Lebertranersatz 1-40

Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ I. 40

Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1.50

Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder '-40

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung für Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1.75

gpgp Dr. Wander's Malzzucker und Malzhonbons.
Rühmlicht bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Überall käuflich.

Feine Briefpapiere und
Lederwaren.

Sämtliches
Schreib -Zeichen-
material in nur
guter Qualität.

Schulmappen
Schreib-

pültchen
Musik-

mappen
Federkästen
Schiefer-

tafeln
Färb-

schachteln
Malbücher

Aarauer Reisszeuge,
Reissbretter
Winkel etc.

Verstellbare
Klapp-Pulte

für Erwachsene
und Kinder.

Sclmlerpulte
Füllfederhalter.

Geltrüder Scholl
Fraumünsterstr. 8, Zürich.

„ Rein, mild, neutral,

.erkannt [.beste Seife für zarte
reinen Teint, gegen Sommersprosse

Hantunreinigkeiten.
iNur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

lilnà. Zrllti«

3timmunA<zn unà

llexaraturvn.

ûrsìs ansläniliseliö ?aì>ri^ais

Loliàs eiàeimisolie Nâàll
soüon ÜN lkr. 873. —

ill I)63i6i' ^.usv/aìll ì)6Î

Lebr. i^ug à Lo.,
^ût"îe!ll Uluâ ^Îliu-Isik.

40 kitlirv V) r 4 <» 1 zx.

Ltiemisell rein, ZeZon Uustsv, Uals- NIIcl Lrostàtarrlls I^r. 1.38

IVIit Kreosot, Arösstsr IllrkolA del IncnAsosolicvînàsnollt „ 2.

k/Iit^locieisen, goZsn LIrropllnloso, bestsr I^slzsiàiisrsà « >48
»»it Kalkpkospkat, liostos lMürnnttol kür Ilnoolzensollvraolis Llinàor „ l. 48

îVIit Lsseara, rsisilosostss ^lzküürinlttsl kür Kinclor nu cl lllrwaoìlsvns „ 1.38

I^it Santonin, vortrskiliokos lVürinmittcil kür lciixlsr » k 48

^k>1 0 V8»11iìltinv. àtûrlieûs Illrnktnaürnng kür ltlsrvöss,
AeisìiZ uvà ^01 P6i'1ieii ^I'5eli0pît6, Lluàrins, UaA6vl6Ìâ6iiâ6 eie. ,»

î. 75

WW- vr. Mànâvr's Uà^llàvr uaâ Nàkoiàlls.
ktüüinliolit 3olcnnnts Unstsninittsl, nooli von lroinor Irnitatlon errelelrt. Ül>ora1l lrüullioll.

?sills Sriskpaxisro unâ
1-sâsr^s.rsn

Lämtlieliss
Svdrsib -^sicken-
ruatsriul in nur
xuter Qualität.

Lolinlinnppsn
Leürsib-

pültoüon
Nnsilr-

mapp en
lksàsrl^ûstsu
Loliiskor-

takeln
?arl>-

solinolitoln
Naldüollgr

H.s,rs,u,vr Uetss-enAv,
ltsisslirsttsr
Wlnlcsl eto.

Vorstslldnrs
I^Iapp-k'nlto

kür lZrvaàseug
nncl Kinàgr.

pnìtv
lkcillkeâsrlinltor.

<Z«1»Riiàr 8â«Iì
?ranluàstsrstr. L, 2àivd.

^ lîkin, mill!, nkàal,

^^.vrlcannt ^lzoste Lsiks kür 2Nrte
^ «Mon Isint, Ze^sn Lonnnorsprossc

alls UnutnnrslniAlrsitsn..àr sollt inlt clor Lolintiiinarlco:
2v?oi LvrAWàiuisr.



z. Rosmarin

iZKiriclx

in neuesten Formen und
Dekors.

la prima Silberbestecke
mit langjähriger Garantie.

Löffel u. Gabel Dutz. Fr. 28.—
Caféloffel „ 14.—

Glashandlung, Weinplatz, in Pulverform.
Rascheste Zubereitung.

Jelmoli
lüricli

Grands

magasins IP H 1 Iii H B 1 S. A.

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

»«sere <//<» 0«/ Ver-
grafts »Wßf /ra/icc œm/e«.

Grands

magasins ^PüliiiHÜ S.A.

s Wascöistalt Ziel A.-G„ Zoncï-ffolsMen. t
Gegründet 1860. — Grösstes Etablissement dieser Art, In der Schweiz. gS Anstalt für Reinigung und Ausrüstung Jeder Art Wäsche nach ®-

jj unschädl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert. g
Jede Reibung: ausgeschlossen. ___ «

und Kostenberechnungen. llio Yorffaltung-

Wpezialität
in {$!**.• >*-

kräftigen und feinschmeckenden

kîosmîmn

ill Ilsllsstsii k'oinlöll llllà
Osllors.

Is prims 8ilkkrbk8tevlìk
wit IsvAMIlriAsr dars-iltis.

I^ötksi u, Kabsl Ont^. ?i-. 28.—
LatAotksI 14.—

Kisslisnàmg, Vkeinplst?. In?u1vsrkorrri.
Iî»8vlìe8t« ZÛ«î»krvRài»K.

^«ImoliKrsnlis

msgs8in8 W W I INK W L V 8.

iii088te8 8ortimeiitàm àer Loliivei^
«§/e wKse/'e «?^!s5s/oFF, <//e a«/ Ve/'-

/SKFFK «Kc/ ^SK50

Kfsnä8

msgs8M8 MVSWVVWVZ 8./ì.

- ffzscwsllil! » ^.-k, ^Ud-ffiwolU. î
â Vvxrünilet 18«v. — krv«»t«s ,!Is»,.r Xrl. Ill <Ier «kàà. sS ánatàlt Mr ZîàlAuvx unâ à»rû«àF ^sâor àt ^?à»vl»v a»od ^
H rulsodâàl. po.t. Vvrkàsn. àatllok Zroiaàtlvrt. s

à'<I« ««tK»NK K
lwà I^nst^iidslvàinw^eri. Ijjv VmAltMÜ- -

kräftigen unä keineetimeekenllen



littf "g&ir laben alle nnfere tuoljf-
tuolTcubcn <£cfcr unb J^fe-
rinnen ein, Bei jeher gelegen-

ijeit neue ^freunbe für „glut
jjjtosfidjdn c^erb" attsmuerften, unb werben gerne

foftfje ^entiifjnngen in ber ^eife rnffdjäbigrn, bafj

ü>ir, fo fange Vorrat, für je 5 tu ei uns eingefanbfe
üeiw libonnetnettfs einen noüftänbigen gufjrgang II
ÜHferer 3etifd)riff tmentgeiliirt) abgeben.

3iiriri) (SRübeupfafc 1), 1. Januar 1905.

gfftr ben ^5orftanb
ber ^eftafopgefefffdjaff in 3iirid)

ber l^rälibimt brr ^tfjriffcjtlibintttilTtott :

3oD. ScDurter, Frwktor.

Schweiz. Mreditanstalt in Ziricà.
3*V

% Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder

<*
den Inhaber ;

P^einlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres 3 '/s"/® netto, Rückzahlung bis

St l 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
^.n;«li,bewahrung von Wertsachen;

^Währung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

?en, Geldwechsel etc.

e franco Schweiz)

!2®iKurse
_____ iijiijiiilll'?:;':;''-

y-ioo/l5n~5t) 3aSeri.

.Beginn der

Kurse :

6. Januar
17. April

8. Juli
3. November

SufcvtionSpvcifc
biet V» ®citc 30 (TtS. pro cm».

S8ci größeren 2luftriigcn
«jtb äßtebcrljolmtgett
cntfpredjenb SRabatt.

Auflage 12,000.

«Ut! Wir laden alle unsere wohl-
wollenden Leser und Lese-

rinnen ein, bei jeder Gelegen-

heil neue Areunde sür „Am
Häuslichen Oerd" anzuwerben, und werden gerne

lolche Bemühungen in der Weife entschädigen, daß

wir, so lange Horrat, für je zwei uns eingesandte
üeue Monnements einen vollständigen Jahrgang II
Unserer Zeitschrift unentgeltlich abgeben.

Zürich (Rüdenplatz 1), l. Januar 1WZ.

Mr den Hörstand

der Hestalozzigesellschaft in Zürich
der Urälldent der Kchriftenkolmnisstott:

Zod. Schütter, rwumsr.

8«àà àrvàaàlt ta tiartà
^ ûb!!gsîionôn, 3 oder 5 dàrs test, ausgestellt auf den tarnen oder

^ den Inliafler;
^''vinisgkn bei UNLKIî vspositenksssö gegen Liniagelisfte, ^ins-

Vsrgütung l)ik »ut Vfeiteres 3'/â °/o netto, Nûâ^allung flis

^
^ ric. 1000 per Nonat oìme Kündigung und oflnv ^insvsrlustz

Vermietung von Leliran^fâeflern an krivatö für àf»
^ s«tì>evaflrung von Vfertsaâen;

^akrung unö Vsevvaiiung von Uei-tpapisren, Vermittlung von

;en, ksîltvvobsol ete.

s fi-snov ^cn«eir>

ösAiim <1sv

Xurse:
6, >1ainun'

17. Tlpril
8. ,Iuü

3. I^vvginÜLr

Jnsertionspreise
bis V- Seite ZV Cts. pro ein».

Bei größeren Aufträgen
und Wiederholungen
entsprechend Rabatt.

Auflage



Ergänzung der täglichenaNahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
SS bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,

Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

Ë'ÄfocAsteftenei emigre ârzfZtçAe GhrtacAten, soweit dies der 6escArd?ifc<e

JSawm gestattet .*

Herr Dr. Sinapius in Nôrenberg (Pommern) schreibt: „So lange ich Dr. Hommel's
Haematogen bei Bleichsucht, Skrophulose, Nervenleiden, Rhachitis, überhaupt bei
Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe, bin ich mit den

Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann sagen, dass ich das Haematogen Hommel
tagtäglich verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der
Jetztzeit und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem Mittel
gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben".

Herr Dr. Demme in Berlin schreibt: „Dr. Hommel's Haematogen habe ich in
etwa 100 Fällen von Bleichsucht, Skrophulose, Schwindsucht, Rekonvalescenz,
Schwäche angewandt und bin mit dem Erfolg ausnehmend zufrieden".

Herr Dr. A. Hippelein, München schreibt: „Ich habe Dr. med. HommelV Haema-
togen bei meinem eigenen 9jährigen, sehr blutarmen Sohne angewendet und schon
nach den ersten paar Löffeln einen so überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit
gesehen, wie bei keinem derartigen Mittel".

„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-
Stärkungsmittel (bräin-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven*
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.

(Prof Dr. Gerland in Blackburn, England.)
Herr' Dr. Carl Esch, Kattern (Schlesien) schreibt: „Bin mit den Erfolgen von

Dr. med. Hommel's Haematogen ausserordentlich zufrieden; habe es bei Kindern
von 1—14 Jahren und bei Erwachsenen im Alter bis zu 60 Jahren wiederholt m

Anwendung gebracht und immer mit demselben schönen Erfolge. Bei schwächlichen
Kindern, bei bleichsüchtigen ,Mädchen, bei Erwachsenen in der Reconvalescenz naeü

schweren Erkrankungen, möchte ich es ungern vermissen".

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g^"

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist D'"
Hommel't Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

^rgàung à iâgliekenàki'ung
rnittolst iilsinor <Zns.nt1ts.tsn vor»

vt gWWls MMW
-^î - W ds'lVirtit ì>s!

Kinllei'n jeäen wis ^k'waeksenen

svlinells Appetànakme, ra8à »ebung lier körperlioken Kräfte,

Stärkung à Kv8amt-blsrvvns>8tem8.

M sàtFs ä^sÄtok« <?«taâsw, »o«osit ck's» à besekràkts
/êaum Assêattsê.'

Herr llr. Linspius ill biêrenbsrg (?owwerll) sebrsibt: „3o lange ieb Or. Iloillwel's
llaswatogsll bei LIsiebsuobt, Lbroxbuloss, Nervenioidkn, Rbaobitis, iìberiiaupt bei
lürallbbsitsn, die anl Rlntontwisàllg beruben, angewendet babe, bill ieb wit don

Lrtolgsn stets iZllkrisàsll gewesen. leb bann sagen, dass ieb das llaswatogen Romwsi
tagttiglieb verordne. ks ist eines clef bervorrsgendsten medilîinisoben krâparsts lier
Istzeit und verdient öas allgemeine bob. Kin ungebsurer tortscbritt ist in liem blittel
gegenüber lier site», t/Iagen unli ^àkns verderbenden Kisentberapie gegeben".

Herr llr. llsmme ill kerlin sebrsibt: ^Dr. Ilowwel's llaswatogen babe iob in
etwa 199 Làllen von Llsiebsnebt, 8bropbnlose, Lebwindsnebt, Lsbonvalsseevi!,
Febwtìebs angewandt and bill wit dew Lrkolg ausnsbmenli autriklien".

llsrr llr. A. tlippelein, lVldnvksn sebrsibt: „leb babe Dr. wed. llowwel's llaoma-
togen bei wsillsw eigenen 9Mirigen, ssbr blntarwsn Lobno angewendet nnd svkon
naok lien ersten paar betteln einen so überrasekenden krioig iu iZeiiug auk lien kppstit
gsseben, wie bei bsinsw derartigen blittsl".

^I)r. Howwsl's Haswatogen ist wsinsr ^.nsiebt naeb ein voraügiiebes blervew
Ftärbnngswittsl (bräin-tood) und gerade das lìiebtigs xur lîebàptung von bierven-
sebwâebo (brain-iag), an welobsr die wsistsn Nännsr der ^Vissensebatt ^ur
leiden, lob werde es meinen Kollegen auts Värmste emgtsblen.

(?rvk l)r. kerland in KIslîKdurn, Lllgiand.)
Herr llr. Karl kseb, Kattern (Leblosisn) sebrsibt: „iZill wit dsu lürkolgsll voll

Or. wsd. IIvwwsl's Haswatogen ansssrordolltlieb unkrisden; kabs es bei Landern
von 1—14 dabrsn und bei Lrwaebsensll iw ^ltsr bis x>> 6t) dabren wiedsrbolt u>

Anwendung gsbraebt nnd imwer wit demsslben sebönen Lrkolgo. kei sebwävklioben
Kindern, bei blsieksüvbtigen Mâdoben, bei krwavbssnen in der keeonvalesven? na«''

svbweren krkranlillngen, wövkts ieb es nogern verwiese»".

'M'sàsr ill ?ille,ll, novd ill klllvkikvrm, llvok Illit La.o»o
misetd, sondern nur in klaselren mit einzeprä^tem Namen ist
llomiuol'» eeltt.

Moolazt äd Oo., Wrioll.
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